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VORWORT GESCHÄFTSBERICHT 
ALPKÄSEREI URNERBODEN AG

Mit Zeit und Durchsetzungskraft zum Erfolg

Die Bäuerinnen und Bauern sind bereit, sich den Herausforderungen zu stellen, 

wettbewerbsfähiger zu werden und sich auch vermehrt dem internationalen 

Wettbewerb auszusetzen. Aber die dazu nötigen Anpassungen können nicht von 

heute auf morgen erfolgen. Die bereits volllaufende Strukturentwicklung muss  

und wird weitergehen. Die Bauern werden zeigen, dass sie innovativ und motiviert 

genug sind, um einen Weg zu finden.

Die Anforderungen an die Landwirtschaft wachsen: Die Gesellschaft verlangte eine 

ökologischere und tierfreundlichere Produktion, aber auch mehr Markt im Bereich 

der landwirtschaftlichen Produkte.

 

So mussten in den letzten Jahrzehnten auch die Älplerfamilien die Situation auf  

den Märkten analysieren, sich an neuen Produktionszweigen orientieren und spe- 

zialisieren, indem sie ein neues Standbein und eine Nische suchen oder frische  

Angebote aufbauen. Mit diesen Herausforderungen hatte sich auch der Vorstand 

der Alpsennengenossenschaft Urnerboden intensiv beschäftigt.

 

Mut geben statt Angst machen und mit Durchsetzungskraft die Idee mit einer 

neuen Alpkäserei zum Erfolg zu verwirklichen, war die Devise. Aus hochwertiger  

Alpmilch werden auf der grössten Kuhalp der Schweiz, Alpkäse und weitere 

traditionelle Käse- und Milchspezialitäten zeitgemäss und modern hergestellt. Der 

damals eingeschlagene Weg mit dem Neubau der Alpkäserei Urnerboden im  

Jahr 2013 war ein wegweisender und mutiger Entscheid und der richtige Schritt in 

die Zukunft. Die Onlinevermarktung der traditionell und nachhaltig produzierten 

Alpprodukte ist ebenfalls eine vorausschauende Investition, um die Vermarktung zu 

optimieren. So sind die Produkte der Alpkäserei Urnerboden weit über die 

Kantonsgrenzen hinaus bekannt und jederzeit erhältlich. 

Herzlichen Glückwunsch zum Geschäftsbericht 2020 und für die Zukunft weiterhin 

viel Glück und Erfolg.

Ruedy Zgraggen, Landratspräsident

ORGANISATION & 
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EINLEITUNG ZAHLEN DAS LAUFENDE 
GESCHÄFTSJAHR

RUEDY ZGRAGGEN
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Der Alpsommer 2020 war wettermässig sehr gut ,und 

die frühe Alpfahrt vom 30. Mai bleibt sicher allen Älplern 

in guter Erinnerung, denn erstmals fand die Alpfahrt  

auf den Urnerboden bereits im Mai statt. Dank des sehr 

schönen Wetters im September ergab es eine lange 

Alpzeit, und es wurde über 1 Million Liter Milch an die 

Alpkäserei geliefert.

Unser neuer Betriebsleiter Armin Troxler ist seit dem  

1. Januar 2020 bei uns tätig. Es ist eine grosse, interes-

sante Herausforderung, diesen Betrieb zu führen und  

zu leiten. Armin hat sich sehr engagiert, und es war eine 

seiner Hauptaufgaben, die Produktequalität wie bis  

anhin zu erhalten. Die hervorragende Platzierung beim 

Alpkäsewettbewerb beweist eindrücklich, dass 

weiterhin qualitativ hochwertige Produkte in unserer 

Käserei produziert werden und vom Handel und  

von den Konsumenten auch geschätzt werden.

Das Jahr 2020 war ein spezielles Jahr. Es geschahen 

Dinge, mit denen wohl niemand von uns gerechnet hat. 

So hat Corona auch bei uns im Käseabsatz Auswir

kungen gehabt. Die in Aussicht gestellten Bestellungen 

wurden nur zum Teil abgerufen. Sollte sich die Lage  

um Corona nicht bald entspannen, hätte das sicher 

Auswirkungen auf die Produktionsplanung 2021.  

Ich hoffe, dass bald wieder eine gewisse Normalität 

einkehren wird und auch das gesellschaftliche  

Leben wieder gepflegt werden kann. 

Auch für den Verwaltungsrat war das vergangene  

Jahr speziell. So mussten einige Entscheidungen auf 

dem Korrespondenzweg abgewickelt werden, weil  

keine Sitzungen erlaubt waren. Der Wegfall einiger 

Abnehmer von Alpkäse (Corona-bedingt) sowie  

der Mindererlös beim Milchverkauf hatten negative 

Auswirkungen auf den Geschäftsabschluss.

Eine grössere Investition war die Anschaffung einer 

Schottenkonzentrationsanlage (Umkehrosmoseanlage). 

Dadurch wird der Schotte Wasser entzogen, und  

der Transportaufwand von Schotte kann um mehr als  

die Hälfte reduziert werden. Dies ist ökologisch  

und ökonomisch sinnvoll und eine berechtigte Investition. 

Für unsere künftige Käselagerung hat die Alpkäserei 

gemeinsam mit der Urner Alpkäsegenossenschaft eine 

Arbeitsgruppe gebildet. In der Vorprojektphase wer- 

den die Kosten eines Neubaus ermittelt und die Finanz- 

und Tragbarkeit eines gemeinsamen Käselagers im 

Urner Talboden aufgezeigt. Die marktwirtschaftlichen 

Umstände haben sich in den letzten Jahren deutlich 

verändert. Externe Käselager zu finden, ist im Vergleich 

zu früher zu einem Problem geworden. Mit einem 

eigenen Käselager, das professionell bewirtschaftet 

wird, sinkt das Risiko von Qualitätsverlusten, und wir  

sind näher beim Markt und Konsumenten.

Walter Arnold, Präsident des Verwaltungsrats

VORWORT DES PRÄSIDENTEN DES VERWALTUNGSRATS
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PERSONAL

Nach der frühen Alpfahrt vom 30. Mai reiste am 1. Juni das Personal an. Die ersten 14 

Tage wurden wir von meinem Vorgänger Martin Stadelmann in die Technik eingeführt. 

Benjamin Brence produzierte am 800-Liter-Pasteur unsere beliebten Alpmutschli. 

Markus Brüesch war für die Butterherstellung zuständig, was ihm den Kosenamen 

«Butterman» einbrachte.

Mit Angelika Schneider hatten wir eine Hilfe beim Butterschalenschliessen und bei 

der Joghurtherstellung. 

Olivia Marosi wurde überall eingesetzt, wo Hilfe nötig war. 

Für die Auslieferung war wiederum Guido Gmünder zuständig. Er verliess uns Ende 

Juli und wurde durch Felix Herger ersetzt.

In der Administration waren dieses Jahr Monika Bäbler und Anna Müller tätig.

Das Ladenteam war dieses Jahr unter der Leitung von Sonja Briker. Sie wurde 

unterstützt von Barbara Gnos und Angela Infanger. 

Den ganzen Sommer hindurch wurden wir immer wieder von verschiedenen Leuten 

in einem Kurzeinsatz unterstützt. Zum Teil haben wir angefragt, andere wollten 

Einblick in die Käseproduktion nehmen. Dies waren Max Arnold, Philipp Lindegger, 

meine Töchter Carmela und Selina, Karin und Martin Mürner, Lukas Zihlmann,  

Livia Knüsel.

Im Winter hat Sonja Briker die Bestellungen für die Detaillisten und für das Selbstbe-

dienungshüsli bereitgestellt. Monika Bäbler erledigte in einem 20 %-Pensum die 

Administration. Ich war für den Keller, fürs Heizen und die Organisation verschiedener 

Sachen zuständig. 

Auch Älpler haben uns tatkräftig unterstützt. Robi Riedi im Frühjahr bei Reparatur

arbeiten, Josef Huber und Bruno Riedi beim Bereitstellen von Käse für die Lieferung 

nach Schaan sowie Riedi Lisi im Laden.

Allen ein herzliches Dankeschön für die geleistete Arbeit.

Armin Troxler
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PERSONAL

WALTER ARNOLD

Präsident

FRANZ GAMMA 

Vizepräsident/Marketing

JOSEF HUBER 

Finanzen

ROBI GISLER

Mitglied

ISIDOR BAUMANN 

Mitglied

ORGANIGRAMM DER PROJEKTORGANISATION 2020VERWALTUNGSRAT

VERWALTUNGSRAT

BETRIEBSLEITER

Armin Troxler 

LEITERIN KÄSEREILADEN

Sonia Bricker

PERSONAL

SEKRETARIAT VR

Lucia Cathry

LOGISTIKGRUPPE

Robert Riedi

Robi Gisler

Franz Gamma

 Josef Huber

Armin Troxler

RECHNUNGSFÜHRUNG

Josef Huber-Arnold ist Finanzchef 

im Verwaltungsrat. 

Monika Bäbler und Anna Müller 

waren im vergangenen Jahr unsere 

Büroangestellten. Sie teilten sich  

das Arbeitspensum auf. Neben allen 

anderen administrativen Arbeiten  

waren sie für die operativen Auf- 

gaben im Finanzbereich zuständig. 

Agro-Treuhand Uri, Nid- und 

Obwalden (Mandatsleiter Mathias 

Zgraggen) unterstützt unsere 

Büroangestellten, erstellt die Mehr- 

wertsteuerabrechnung sowie  

den Geschäftsabschluss.

STATUTARISCHE  
KONTROLLSTELLE

DANIEL ARNOLD

aus Spiringen UR /Älpler und 

Landwirt

EDY WALKER

aus Luzern/eidg. dipl. 

Bankfachexperte

Die Alpkäserei Urnerboden AG 

verzichtet auf eine eingeschränkte 

Revision. Sie hat eine statutari- 

sche Kontrollstelle gewählt. Daniel 

Arnold ist Älpler und Aktionär.  

Edy Walker aus Schattdorf, in 

Luzern, ist Aktionär, eidg. dipl. 

Bankfachexperte, bei der Alternative 

Bank Schweiz AG, Olten.
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Durch die frühe Passöffnung  konnten wir den Alpladen 

bereits am 5. Mai 2020 öffnen und die ersten Produkte 

wie Joghurt und Käse anbieten. Zudem produzierten wir 

die ersten «Klausenflitzer» mit Milch aus dem Schächental. 

Die frühe Alpfahrt vom 30. Mai stellte uns vor die erste 

grosse Herausforderung, da das Personal erst am 1. Juni 

anreiste.

Nach den Anfangsschwierigkeiten mit der Joghurtma-

schine und dem kurzfristigen Ersatz des Etiketten

druckers nahm die Produktion nach der ersten Woche 

richtig Fahrt auf. So wurden bis zur Stafelfahrt täglich  

zwei Chargen Alpkäse, eine Charge Alpmutschli, 140 

Kilogramm Butter und 400 Kilogramm Joghurt her

gestellt. 

Mit der Oberstafelzeit kehrte erstmals etwas Ruhe ein. 

Wir kästen nicht mehr täglich, dadurch wurde ein 

Pasteur frei, und wir konnten zum Teil zwei Chargen 

Joghurt am Tag produzieren. Mit der Bodenfahrt  

am 20. August wurde die Käseproduktion wieder  

täglich aufgenommen. 

Anfang September sind die ersten Probleme mit der 

Heizung aufgetreten. Am 4. September kam dann  

der Totalausfall, und wir mussten die Produktion für eine 

Woche einstellen.

Der Sommer 2020 war ein idealer Alpsommer. So wurde 

mehr Milch als 2019 produziert:

Eingelieferte Milch:� 1’047’000 kg

Verarbeitete Milch:� 600’000 kg

Alpkäse� 4’355 Laibe

Alpraclette� 2’080 Laibe

Alpmutschli & Klausenpassflitzer� 11’326 Stück

Weichkäse� 1’296 Stück

Ziegenweichkäse� 48 Stück

Alpjoghurt Nature� 42’486 kg

Alpbutter� 6’005 kg

Alppastmilch� 3’825 kg

Die Coronakrise hat dazu geführt, dass viele Leute die 

Ferien in der Schweiz verbracht und Ausflüge über den 

Klausenpass gemacht haben. So durften wir viele Tou- 

risten im Alpladen begrüssen und unsere Produkte an 

Frau und Mann bringen. 

Infolge Corona waren leider auch unsere Gastroabnehmer 

gezwungen, ihre Türen zu schliessen. So mussten wir  

in diesem Bereich starke Umsatzeinbussen hinnehmen. 

Auch konnten nur ganz wenige Führungen in der Alp

käserei gemacht werden. Zudem mussten, ausser dem 

Passmarkt, alle Märkte abgesagt werden, und wir  

mussten auf einen weiteren wichtigen Absatzkanal in 

diesem Jahr verzichten. Der Detailhandel unserer  

Alpprodukte lief hingegen gemäss unseren Erwartungen.

Neu wurde dieses Jahr der Alpkäse und der Alpraclette 

nach dem Anschmieren und zum Teil direkt ab Salzbad  

in den Keller des Milchhofs Schaan geliefert. Der Käse  

wird dort gepflegt und ab Lager an die Grossverteiler 

Coop und Migros geliefert. Für den Detailhandel wird der 

Käse auf den Urnerboden zurückgenommen und ab  

dort ausgeliefert.

RÜCKBLICK BETRIEBSLEITER 2020
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EINLEITUNG ZAHLEN DAS LAUFENDE 
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Im Januar 2020 übernahm ich die Betriebsleitung der Alpkäserei Urnerboden.  
Die ersten Monate waren geprägt vom Einleben, Kennenlernen und dem Besetzen  
der Stellen für den Alpsommer.

Am 1. November 2020 wurde der Laden geschlossen und 

das «Selbstbedienungshüsli» wieder in Betrieb genommen.

Ich bedanke mich bei meinem Alpteam für den Einsatz 

während der ganzen Saison. Ich freue mich, dass ich 

nächsten Sommer einige Gesichter im Team wieder 

begrüssen darf.

Ein Dankeschön gebührt ebenfalls den Älplern und dem 

Verwaltungsrat für die gute Zusammenarbeit.

Häbets guet bes zum nöchste Alpsommer!

 

Armin Troxler


